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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16899

Weite Teile des Flusstalmoores nördlich der Havel werden als Grünland genutzt. Innerhalb einer Wiese sind kleine meist in leichten Senken 
lokalisierte restbestände artenreicher Feuchtwiesen erhalten. Nordöstlich von Klein Quassow zwischen einem Erlenbestand und dem 
Havelfeuchtwald befindet sich eine Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese auf feuchtem eutrophen Torf. Weißes Straußgras und 
Kohldistel sind ebenfalls zu nennen. Der Artenreichtum ist jedoch aufgrund der tiefen Entwässerung schon stark eingeschränkt. Die 
umgebenden Wiesenabschnitte konnten nur als GFD eingeschätzt werden. Randlich des Biotops verlaufen tiefe Gräben, so dass 
stellenweise vererdeter Torf auftritt. Die Wiesen werden vermutlich 2schürig genutzt.
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex hirta

Cerastium arvense Cirsium oleraceum Elytrigia repens Potentilla anserina
Urtica dioica

Cirsium arvense Holcus lanatus Juncus effusus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Rumex acetosa


